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B) Gemeinsame Kommıiıssıon der Griechisch-Orthodoxen
Metropolie Von Deutschland und der römisch-katholischen

ırche In Deutschland
oNn, Febhruar

DIıe Sakramenite der Heılung: uße und Heılıge Olung Eıne Handre1-
chung

Gemeinsame Überzeugung
Wır Menschen SsIınd ZUI Geme1minschaft mıt (jott und untereinander geschaffen; diese

kann immer mehr wachsen, S1e kann aber auch geschwächt und gebrochen WCCTI-
den

Unser [2 en Jang bleiben W Ir e1 VO  —; innen und außen den Versuchungen
des BÖösen ausgesetzt, und ftmals erlıegen W IT der aCcC der un und werden schul-
dıg Dıe un Ist aber eın Verstoß den ıllen Gottes, der ın der Schöpfungsord-
NUunNg, In selinen Geboten und In der Verkündigung Jesu Chriıstı Z USATuC kommt
undr dıe Kırche bezeugt WwIrd. Der ensch Ist für eine solche lat verantwortlich.
Je bewußter diese geschıeht und Je mehr S1e dem ıllen (jottes wıiderspricht, INSO

schwerer wliegt dıe un Wer sündiıgt, welst dıe 16 (jJottes zurück, chadet sıch
selbst, verletzt dıe MenNSC  IC Geme1inschaft, beeinträchtigt dıe Schöpfung un:
schwächt das Zeugn1s der Kırche.

Da nıemand ohne un Ist, ollten Buße, Umkehr und Versöhnung ZAHT: TtTun  al-
LUung eines Jeden Chrıisten gehören. Dazu ruft uns Jesus auf, WENN 8 Sagt „Die /Zeıt 1Sst
erfüllt, das elclc (rottes LST nahe. Ü und glaubt das Evangelium!“ (Mk
L 15) In selner Verkündıigung, seiInem Umgang mıt den Sündern, selner Hıngabe bıs
ZU Tod Kreuz und selner Auferstehung verkörpert CT dıe Vergebungsbereitschaft
Gottes und erweilst sıch selbst für uns als Miıttler der Versöhnung (vgl. Kor 5,19)

Darüber hınaus og1bt Christus selnen Jüngern dıe Vollmacht „Alles Wa iIhr auf Hr-
den hinden werdet, das ird auch LM iımmel gebunden sein, und alles, WAaS ihr auf
en lösen werdet, das ırd auch LımM iımmel gelöst sein  c (Mt „Empfangt den

Bereıts veröffentlich: als Broschüre VO  ; dem Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz un der (Gririe-
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eıligen Geist! Wenm iıhr die Sünden vergebt, dem siınd SIE vergeben; WE ihr die erge-
bung verweigert, dem LST IC verweigert“ (Joh 20.22%) Dem Petrus verspricht C LTICN
werde dır die Schlüssel des Himmelreichs geben; WdßS du auf en hinden wirst, das
iırd auch LM iımmel gebunden sein, und WAadsS du auf en lösen WIrst, das ırd auch
IM immel gelöst serin  LO (Mt Chrıstı Aulftrag gemä steht dıe Kırche TE des
eılıgen (je1istes 1m Dıienst dieser Versöhnung.

on mıt der aufTfe Z Vergebung der Sünden“ als 11SGTruG der ersten und
grundlegenden Umkehr erlangt Jeder das LICUC Leben In Christus und wırd mıt (jott
versöhnt. Da W ITr WHNSCLGT gefallenen Natur nach Jjedoch auch weıterhın chwach und
für dıe un: anfällıg Sind, 1st 6S immer wılieder nöt1g, umzukehren und dıe ursprünglIı-
che Heılıgkeıit LICU erlangen. Diese Izeıt geforderte Umkehr ann In sehr verschle-
dener Weılse Z USATrTuC kommen: das Evangelıum empfıiehlt VOI em Fasten, (Je-
bet und Almosen (vgl Mt „l Als Miıtte des kırc  1Ichen Lebens ist dıe Euchariıistıe
in besonderer Weılse Quelle der Vergebung und Heılung Ausdrücklich erfahren W Ir
Umkehr und Versöhnung Jjedoch 1mM Sakrament der Buße. Wer schwere Schuld auf sıch
geladen hat, wırd hilerbe1l w1leder In dıe (jemelnschaft mıt (jott und der Kırche aufge-
NOIMNMECN, aber auch alle anderen edurien Immer w 1leder der Vergebung und der VertIlie-
Iung ihres Lebens mıt Chriıstus.

en un und Schuld gehören physısche und psychische Kran  e1iten den
schwersten Belastungen 1mM en der Menschen. Manche werden Urc dıe 1 CI -

ahrene Begrenztheıit und Nmac besonnener und reifer, andere dagegen res1ign1eren
oder verzweıfteln

LÄäßt Jesus auch keinen zwingenden Zusammenhang zwıschen Krankheiıt und PCI-
sönlıcher un gelten (vgl Joh 9, IC 92"  C wıderstrebt doch beıiıdes der VO  —

ıhm ausgerufenen Gottesherrschaft Darum gehört selInem Heılswerk unlösbar auch
dazu, daß G1 selbst AUSs Barmherzıgkeıt und als Zeichen des Gottesreiches immer w 1leder
Kranke heılte. Er forderte se1lne Jünger auf, ıhm darın vertrauensvoll nachzueıfern, und
befähigte S1e diesem Dienst (vgl 6, 121 16,.171) „ hat UNSsere Leiden auf sıch
DE und UNSETE Kran  eılen getragen“ (Mt 8.17)

„Hei Kranke!“ (Mt 10,8) Diıeser Auftrag des Herrn wırd VO  — der Kırche In 1elfäl-
t1ger Weıise Wahrgenommen. el ist für S1€e€ olgende Stelle AaUus dem Jakobusbrie VO  =

besonderer Bedeutung: LST einer Von euch krank? Dann rufe die Altesten der (re-
meinde SICH; SLC sollen (Gebete über ihn sprechen un ıhn LM Namen des Herrn miıt

salben Das gläubige ırd den Kranken reiten, und der Herr ird ihn auf-
richten; wenn Sünden egangen hat, werden SIe ıhm vergeben“ Jak Hıerıiın
wırd dıe bıblısche Grundlage für das Sakrament der Olung oder Krankensalbung
gesehen, ÜUTrc das der geschwächte und verunsıcherte Mensch Le1b und eele SC-
stärkt, ermut1gt, VO  — Sünden befreılt und auf Oiie Weise mıt Chrıistus und der Kırche
verbunden werden kann.

In selner heutigen orm ist dıe (jestalt des Bußsakramentes (Beichte) und des Sak-
der Olung DZW. Krankensalbung 1Im ()sten W 1e€e 1mM Westen das rgebn1s

einer langen Entwicklung. en Übereinstimmungen g1bt CS In Verständnis un Pras
X 1S auch Unterschiede.
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Das Sakrament der uße

Gemeinsamkeiten

Da ß Bußsakrament ist der Kırche VO  — Christus geschenkt.
Spender des Bulsakramentes 1st der Bıschof und der VO  a ıhm ausdrücklich eauf-

tragte Priester. Dıese SInd Jedoc nıcht Herren ber dıe Vergebung, sondern Dıener des
vergebenden (jottes.

Aufrıc  1ge Keue ist Voraussetzung für den Empfang des Sakramentes. Dazu gehört
auch der feste ılle, nıcht mehr sündıgen und den angerichteten chaden dıies
möglıch ist wliedergutzumachen.

Das persönlıche Sündenbekenntnis bıldet einen wesentlichen Teıl des Sakramentes.
Im Vertrauen auf dıe Barmherzigkeıt (jottes soll das Bußsakrament wıederholt

empfangen werden.
DıIe sakramentale Lossprechung erTolgt ın der Eınzelbeichte.
Der Beıchtvater 1st Z Schweigen verpflichtet (Beichtgeheimnis).

Unterschiede

Während dıe Beıichte In der katholischen Kırche stärker dem Aspekt eines (Ge-
riıchtsgeschehens, das auf Klärung und Versöhnung zıelt, gesehen wırd, betont dıe OT -

hodoxe Kırche neben der Versöhnung dıe geistlıche Führung
Die römiısch-katholische Absolutionstorme lautet:
“CGOolt, der barmherzige Vater, hat UTC den Tod un die Auferstehung SeINES Soh-

nNnes die Welt mLıt sıch versöhnt un den Heiligen (reist gesandt ZUF Vergebung der SÜUn-
den urc den Dienst der Kırche chenke dır Verzeihung Un Frieden SO ;preche
ich dich I0 VOo  S deinen Sünden LM Namen des Vaters und des Sohnes und des eiligen
(rJeistes.“

Hier O1g also auf e1Ine Erinnerung dıe Heıilstat (jottes und eine auf den Dienst
der Kırche vertrauende Bıtte nrufung des dreıfaltıgen (jottes e1in FTeIiSpruch.

Für dıe orthodoxe Beıichtpraxıs Ist folgendes Absolutionsgebet, das als Bıtte formu-
lert wırd, ypısch ach der nrede des Beıchtenden((

„ DU heichtest meiner Niedrigkeit; ich geringer und sündiger ensch ann keine
Sünden auf en vergeben, 1NUur (rott annn ber eingedenk Jenes Vo.  \ (rott SCSDTO-
chenen Wortes, das nach der Auferstehung UNSCIeNs Herrn Jesus Christus die ADOos-
tel gerichtet wurde: ‘“Wenn ihr Adie Sünden vergebt, dem siınd SIE vergeben, We ihr SIC
€  a  el; dem sınd SLE enalten (Joh 51 LM Vertrauen auf jenes Wort auch
WLr WAas du meiner geringsten Niedrigkeit ekannt hast und W du nicht

vermochtest, Sel DAr Unwissenheit, sel DA Vergeßlichkeit, WdsS auch ILImMMer
Sel, vergebe dir (rott In dieser Welt und In der kommenden.“
Dıe katholische Unterscheidung zwıschen odsünden und läßlıchen Sünden ist ın

der orthodoxen BeichtpraxI1s ungebräuchlıc und dıe Verwendung so  (S)8 Beıcht-
spiegel als dıfferenziıierter Hılfen ZE GewI1ssenserforschung unu  1C



212 Dokumente

lle Gläubigen sınd eingeladen, das Bußsakrament häufıg DZW. regelmäßıg CIND-
langen. Katholischerseıts ist jeder ach Erreichen des Untersche1idungsalters verpflich-
tel, selne schweren Sünden wen1gstens eıiınmal 1im Jahr aufrıchtig bekennen (CIC
Can 989) Dıies soll möglıichst In der Öösterlichen Zeıt geschehen. In der orthodoxen Kr<
che g1bt keıne festgelegten Angaben AB Pfliıcht oder Häufigkeıit.

Katholiken mUussen, dıe Kommunı1on empfangen können, 11UT De1l schwerer
un vorher beıchten. In vielen orthodoxen Geme1i1nden sehört dıe Beıichte ZU1 OTr De-
reiıtung auf dıe Kommunion.

Während 1ın der katholischen Kırche dıe Beıchte In der ege. ın einem „Beıichtstuhl“
abgenommen W1rd, aber auch 7B 1m Rahmen elInes Beichtgesprächs außerhalb gOL-
tesdienstliıcher Räume erfolgen kann, kennt INan orthodoxerse1ts keinen Beıichtstu
sondern spendet dieses Sakrament In der Kırche oder auch VOI elner one DZW. einem
Kreuz ın einem anderen Kaum

Zum Absolutionsgebet Jegt der orthodoxe Priester das Epıtrachıilion Stola) aufs
aup des Gläubigen und se1ıne and darauf. Der katholische Priester streckt se1ne
an oder wen1gstens dıe Rechte ber das aup des Beichtenden AU!  N

Dıe VO Priester dem Beichtenden auferlegten Bußübungen dienen ach kathol1-
scher Auffassung der ühne, Genugtuung und Besserung. In der orthodoxen Kırche ha-
ben dıe Epıtimien (geistliche ufgaben, Übungen) einen versöhnenden und heilspäda-
gogischen SINnN.

Das Sakrament der Heılıgen ÖOlung bzw der Krankensalbung

Gemeinsamkeiten

DDas orthodoxerseıts als 95 Olung“ und katholischerseıts se1t dem ı81 Vatıkanıschen
Konzıl erneut als „Krankensalbung bezeichnete Sakrament hat selınen rsprung 1m
Heıilshandeln Jesu Chriıst1ı und wIırd euftfiic 1mM Jakobusbrie (5. 141.) bezeugt

Spender des Sakramentes sınd Bıschof und Priester.
Diıie lıturgische Feıler sollte ob ıIn elıner Kırche, einem Spıtal Oder Hause m ıt

elner wen1gstens kleinen (Gemeinde egangen werden.
Zum eı1l VO  — Leıib und eeile vermittelt dieses Sakrament ilte. JTOsSt, Frıeden und

Mut als besondere en des eılıgen (je1lstes.
Dıe Olung DZW. Krankensalbung kann INan mehrmals 1mM Leben empfangen

Unterschiede

Nachdem dieses Sakrament 1m Abendland se1t dem iIrühen ieLelarner unftfer dem
Begriff „Letzte Olung“ als Sakrament für Sterbenskranke W  T wurde, gılt In der
katholischen Kırche heutzutage w1ieder Jeder als mpfänger, der ernsthaft erkrankt ist,
sıch VOT elner schwier1gen Operatıon eiIInde oder sıch 1IfC Itersschwäche gefähr-
det Das Sakrament ann wıederholt empfangen werden, WCIIN der Kranke nach
empfangener Krankensalbung w1leder Kräften gekommen WarTr oder WE be]1l Orl-
dauer derselben Krankheiıt eine weıltere Verschlechterung eiıntrıtt.
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DıIe orthodoxe Kırche versteht dıe Ölung nıcht 11UT als Belstand be1l körperlıicher
Krankheıt, sondern genere als ärkung für Le1ib und Geile Darum bletet S1e dieses
Sakrament en iıhren Gläubigen 7 B auch den Verwandten und Freunden eINeSs
Kranken Ooder In der eılıgen und Großen OC der BANZCH (jeme1nde.

ach orthodoxer TIradıtion SInd für dıe Feıler der Olung s1eben Priester V OI 8C5SC-
hen Stehen diese nıcht ZAFE Verfügung, enügen auch weni1ger; me1lstens wırd das Sak-
rament W 1€e 1n der katholiıschen Kırche VO  z einem Priıester gespendet.

Während dıe orthodoxen Spender das selbst weıhen, ist dies katholischerseılts 11UT

1mM usnahmefall gestattel; normalerweıse wırd 1er das Krankenöl verwendet, das VO

Bıschof In der Karwoche eweılht wurde.
/Zur orthodoxen pendung dieses Sakramentes gehören Je s1ehben Apostel- und H-

vangelienlesungen, Je s1eben Fürbitt- und Priıestergebete und s1eben Salbungen. DIıese
erfolgen in Kreuzesform me1ıst auf Stirn, angen, Kınn und e1| Selten der an
eı wırd jedesmal olgendes gesprochen:

„ O eiliger Vater, ATrTZT der Seelen un Leiber, der du deinen eingeborenen Schn,
UNSeren Herrn Jesus Christus, gesandt hast, dapß alle Krankheit eıle und UN  Z Vo.

Tode erlöse, eıle deinen Diener Von der ih umfangenden leiblichen un geistli-
chen CAWAaCHe und hbelebe iıhn ÜF die Na deines CHhristus auf Adie Fürbitte UNSEeC-

rer hochheiligen Herrin, der Gottesgebärerin un ımmerwährenden Jungfrau Maria,...
der eiligen und gerechten (ottesahnen Joachim Un Anna un er eılıgen. Denn
du hıist die Quelle der Heilung, Gott, Gott, und dir senden WLr Lob un
Preıis, dem Sohn un dem eiligen Geist, jetzt Un ımmerdar un IN alle Ewigkeit.“

Aus praktıschen Gründen kommt S Vereinfachungen dieser oOrm
Katholischerseıits gehört Z Grundform diıeser Sakraments{feıer, daß ach Schuld-

bekenntnI1s, Schriftlesung und Fürbıitten der Priıester dem Kranken schwe1igen dıe
an auflegt und ıh: ann folgenden Worten auf der Stirn und auf den Händen
sa

Uurc diese heilige Salbunge dır der Herr In seinem reichen Erbarmen, Sie-
he dır hei mit der ra des eiligen (rJeistes: Der Ferr. der dich VO. Sünden befreit,

dich, In seiner Na richte dich Au
Wenn CS dıe Umstände erlauben, geht in der katholischen Kırche der Krankensal-

bung das Bußsakrament VOIdUS, ıhr O1g dann der Empfang der Eucharistlie.
In der orthodoxen Kırche bringen dıe Gläubigen ZUT Feıler dieses Sakramentes gele-

gentlıc auch Weizenkörner Oder/un -mehl SOW 1E Weın. Der Weızen versinnbildlicht
dıe Frucht des Lebens (vgl 91_ und den Keım Lebens 1mM Tod vgl Joh

und Weın erinnern dıe barmherz1ige ar des amarıters dem A dıe
Räuber (Gefallenen (vgl
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dSakramentsgemeinschaft
Kırchengemeinschaft

COrthodoxe und katholische Kırche sınd der Überzeugung, daß Sdakramentsgeme1ln-
schaft 11UT be]1l voller Kırchengemeinschaft möglıch 1Ist.

Irotzdem äßt das katholische Kırchenrecht 1m Unterschlie: ZU orthodoxen In
Notsıtuationen dıe pendung DZW. den Empfang der beıden Sakramente In der Jeweıls
anderen Kırche (vgl Okumenisches Dırektor1ium pA 125) Da zudem aufgrun
der gewachsenen orthodoxen Präsenz In Deutschland derartıge Notsıtuationen selten
geworden SInd, ist 1Im Regelfall VO  > der pendung DbZw dem Empfang der beıden Sak-
amente In der Jeweıls anderen Kırche abzusehen.

AT dem Weg ZUT vollen Kırchengemeinschaft erfahren dıe orthodoxe und dıe ka-
tholische Kırche gemeinsam dıe unermeßliche Barmherzigkeit Gottes, der J8 e e1
Sakramente dem Menschen eıl und Genesung chenkt


